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AusdemRathause.SienächsteGe¬
minderatssitenist fürDienstagden
3 .JuliinAussichtgenommen.
derStadtrathatin derkommenden
WocheamDonnerstagzehnUhrvor¬

sigungab¬mittagseine
schichtedesBezirke400JahreGe¬

AlsergrundderfürDonnerstag
den 21 .d .anberaumtge¬
weseneVortragmitSie¬
tikenbildernüberdasThema
200JahreGeschichtedesBe¬

zu hergrundfindet
nunmehramMontag ,den
25 .Juni7UhrabendsinKells
Saat zumGottes im 9 .Be¬
zirke ,Aufseherstraßestatt .
DerLuchtbrunnenausdem
SchwarzenbergplatederUnter¬

mehremAntonGabrieli,wiedemdie Erbauungderhohe
quellenleitungübertragen
war ,hattesichimNachhangezuseinemOffertebereiter¬
klärt ,sichvonallenanihn
aus demKontraktefürden
BauderE .hochgelleitung
zuleistendenZahlungenvon
100fl .ja einenGuldeninAb¬

briefenzulassen ,bisderBetragaufdie Höhevon
100000fl .gelangtseinwird.
Gabriellihattehiebeiden
Wunschgeäußert ,daßfürdiese
100000 .einMonumentaler
Brunnenerbaut ,undwenn
möglichzugleicherZeitmitderEröffnungderHochgele¬

leitungfertiggestelltwerden
soll .DasAnerbietenGabrielli
wurdevomGemeinderate
in derSitzungvom10 .Oktober1869.angenommen.AnStelle
einesMonumentalenBrunnens
wurdejedochbloseinProvi¬
soriumgeschaffenunddiein
einsächsterWeiseausBeton
ausgeführteHofstrahlbrunnen¬
anlage,am24 .Oktob.v .1873infeierlicherWeiseinBe¬
trieb gesetzt .ImLaufeder
JahrewurdederHochstrahl¬
brunnenimmerhaltenenbe¬
trieben ,dainfolgedesZuwachses
derBevölkerungdieerfor¬
derliche täglicheWassermengevon50000l .nichtentbehrt
werdenkönnte .DieAnlage
verfiel im mehrundwar
indieletztenJahrenschonsoschade
haft ,daßein Betriebüber¬
hauptnichtmehrstattfinden
könnte.AuchdieSchendeGabri¬
elles von100000fl .gerietförm¬
lich in Vergessenheit ,eine
PraktifizierungdiesesBe¬
tragesfandnichtstattund
wurdederselbeinInventare
überdasEigentumderGe¬
meineWienlediglichals
Passivforderungausgewiesen .
Am18 .Feber1898beschloßge¬
dochder Gemeinderat,überAnregungdesS .R .Controlie,
diese 100000fl .alsWidmung
AntonGabriellizurErrichtung
eines MonumentalenBrunnens
zureservierenundvonjetzt
an zufrustifizieren .

In denJahren1902bis1904
wurde der Schwarzenburg¬
platzeinergründlichenUm¬
gestaltung unerwenund

gleichzeitigmitdemFürsten
AdolfSchwarzenbergeinÜber¬
einkommengeschlossen ,nach
welchemdieGartenanlage
umdenHochstrahlbraunen ,von
derGemeindeinstandgesetzt
undzur weiterenErhaltung
übernommenwurde .Nach
FertigstellungderGarten¬
anlagewares klar ,daß
auchdasHochstrahlbrunnenbassenin seinemdamaligenZustande
absolutnichtweiterbelassen
werdenkönnte .DasStädt¬
bauamtarbeitete daherein
einfachgehaltenRekonstruk¬
tionsprojektaus ,welchesam
12 .Oktober1904einerKommissio¬
nellenBegutachtungunterzogen
wurde .Hiebeiwarensämtliche

Kommissionsmitgliederder
Anschauung,daßdieRekonstruk¬
tion desHochstahlbrunnens
jedenfallsin einergroßzu¬
gigenundderGemeindeWien
würdigenWeisestattzufinden
hätte ,wobeidurchEinbauge¬
eigneter maschinellenAnla¬
genfür Vorsorgezutreffen
sein wird ,daßderBrunnen
jederzeitundunabhängigvon
denjeweiligenWasserstands¬
verhältnissenin Betriebge¬
setzt werdenkann .Dasim
Sinne dieser Anträgeumge¬
arbeiteteDetailojektwurde
vomGemeinderateam14 .April
1905mitdemZusatzegenehmigt,
daßdie BrunnenalsLeichtbrunnen
Containeluminenseauszuge¬staltenist .SämtlicheAuslagen

sind aber¬
fondezubestreiten .ImSinne
dieses Beschlusseswürdeda¬

BeleuchtungsbureaudesStatt¬
bauamtes im Vereinemit
den ist .DiemensSchacker¬
WerkennacheingehendenStu¬
die ein Detailprojektfür
dieEinrichtungdesHochstrahl¬
brunnensalsLeuchtbrunnen
ausgearbeitet ,welchesam
11 .August1905vomStadtrate
genehmigtwurde.DieLicht¬
Kerzenstärkedesbeleuchteten
Brunnens betreff ihre
MitteAugustwurdedaraufhin
mit denArbeitenbegonnen
unddieselbenmit einerganz
kurzerUnterbrechungwährend
desWintersinenergischer
Weisedurchgefühl.DieGesamtkostenstellensich
auf285000R .dererforderliche
Stramwirdausstädtischen
Elektrizitätswerkenbezogen.DiejährlichenBetriebskosten
stellensichfürdiePungenlage
auf15000r ,fürdieBeleuch¬
tungdesBrunnensauf2300.
DieGrundfläche,aufwelchersich
derHochstrahlbrunnenunddie

umgebendeGartenanlage
befindet ,stehtimEigentüme
desFürstenAdolfSchwarzenberg.
VonSeitederSchwarzenberg
schenGüterdirekt,insbe¬
sonderndemGüterdirektor
Balling ,wurdederOrganen
derGemeindejederzeitdas
größteEntgegenkommenbewiesen.

Die Umgestaltungdesfra¬
herrnHochstahlbrunnensineine
Pontaine luminenseerforderte
bedeutendebaulicheHerstellung
gen ,sowohlunter ,als auchaber
der Erde .DiesevonderFirma
MarinelliamDaccanoninWien
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ausgeführtenBaumeistera¬
beitenerstrecktesichinersten
Linie auf die Vergrößerung
der mittleren Kuppelund
der metrischangeordneten
6 Kanale ,welchebisherzur
AufnahmederRohrleitungen
undzurEntwässerungdienten.
DiefrüherezentraleUnord¬
nung ,sowiedie Größedes
Bassis ,dessenDurchmesser
ca .40 mbeträgt ,konnteauch
bei demneuenLeuchtbrunnen
beibehalten werden ,doch

wurden außerdem in ei¬
umdie mittlereHauptgrische
6 sogenannteKönigschlösser

angeordnet .
UmdenneuenBrunnenjeder¬

ZeitunabhängigvondemZuflusse
der Hofgerleitungschieben
lassenzukönnen ,erhieltder¬
selbeeineelektrischbetriebene
Punctenanlage ,fürderen
Unterbringung einegrößere
Mutteren kammer undein
abgeschahTransformate .
ren Raum ,beide unter¬
indisch ,geschaffenwürden.
der Zugangzu diesenRäumen
erfolgt durch eineseiner

Wenden ,deren Ausgang
sichimTrottoirebefindet.
Eine vollständigeNeuerung

bildet die AbdeckungdesMittel¬
räumet .Um eine andere
dichtigkeitzu erzielen ,wurde
der Mittelraum durcheine
Extendenstruktion ,bestehend
auf einen gewohl mit
aufgemietetenKesselblech¬
abgedeckt .AufdieserAb¬
deckung ,welchedie G .A.

ner ,d .R .A .Kur ,

in Wienangefertigt hat ,sie
die gleichfalls ausKesselbe
hergestelltenLichtschachte
aufgenietet .BesondereSchwie¬
rigkeiten bat dierichtung
dieser Eisenkonstruktionge¬
gen die Basinohle ,sowiedie
Abdichtungder Letztereüber¬
haupt die Italierungenwur¬
den von der Abhaltunter¬
nehmungH .HelsingerinWien,
nach deren für solcheZwecke
bereits wiederholtangewen¬
detenSystemdahierenerTeiche

hergestellt .
derKassieram,welcherfrü¬

her aus einemBetonwälfte
bestand ,wurdedurcheine
Einfassungausgeschliffenen
und solierten vorbe¬
nen Bavenogramitersetzt .
die Lichtschachte ,welcheeinen
sich von mbesitzen

und mit 10 starkenSchie¬
gelglasabgedecktsind ,die
EisenkonstruktionderMittel
Ruhe ,undt daraufbefindliche
Rohrtensind durchals¬
grüchen ,verkleidet ,daszum
Thiele des Brunnenserfor¬
derliche Wasserwirddem

Passin entnommen .Durchein
Abfall wird dasWasser
voneiner Hochdruckzentrifu¬
gelungeangehängtundmit

en von 7 Atmos¬
phärenin das Rohrnetzder
fontainegepreßet ,vonwelcher
es teils als Hochstrahl ,teilsin
90 keiner Strafen ,wieder
in das Bassengelangt ,die
300Peripheriestrahlender
alten Anlagewurdenauch
beim in Brunnenbeibe¬

halten ,dochwerdendieselben
nur bei Tagfunktionieren
da derenBeleuchtungzuschwie¬
rig gewesenwäre .Sämtliche
Strahlen sindderartig
eingerichtet ,daß sie mit
demWasseraus demBassie
auchLuftanfangen .DieLuft¬
beimengungmachtdieStraf¬
len weißer undsichtbarer
der Zufluß des hohenhoch¬
strahles kannaufelektro¬
mechanischenWegeinInter¬
wallenplötzlichunterbrochen
und wieder geöffnet wer¬
den ,wodurcheinPulsieren
desStrahles ,welchessichwie
steigende Ratenausnimmt,
erreicht wird .DieRohrlei¬
tungen ,sowie diePuncte

wurden von der F .Körling
in Wienausgeführt ,dasWa¬
bild ,wirddesNachtsdurch
in den unterirdischen Räu¬
menaufgestellteScheinwerfer
beleuchtet ,dieseScheinwerter
gebeneinevertikalaufwärts

gerichtete daher wenn
30 MillionenHerzenzurEr¬
zielungderFarbenhettedient
ein ,von einemFormator
angetriebenesGebelwerk ,wel¬
chesabwechselndverschiedene
Parscheibenin dieLichte
der Scheinwerfereinschiebt .

dieses Hebewerkgestattet
144 Combinationenmitden
Farben rot ,halb genau¬
viele und weiß ,so daßder
Brunnen im Zeit von
ca 40 Minuten ebensoviele
voneinanderverschiedene
Farbenbilderzeigt ,dieLicht.
RegelderKönigsschlossen

werdendurchelektrischan¬
getriebe ,arbei¬
wechselndrot ,gelt ,grün¬
blau und weißgefärbt .

zur Erneuerungderdurch
die Scheinwerfer bedeutend
erhitzten Luft dienenGelek¬
trisch betriebeneVentilatoren .
Die gesamte elektrische Ein¬
richtung würdedochvonden
Gest .SinnesSchubertWerken,
der Parscheibenmechanismus
von derMaschinenfabrik

Karl Golde habe .
Tobischhergestellt .
Die Stromversorgung er¬

folgtdurchstadtElektrizitäts¬
warte .

die Begleitung sagenden
händen der Curatdh .
Brochülerundh .Klose ,welche
durchdie StadtIngenieureu .zu
R .SchadenundB .Hammersowie
von demIngenieurKarl
Dienerder SiemensSchüttert
Werkekräftigstunterfütztwurden.
keitengelobeden27 .cautionenbenzu dieBeleuchtung

als damit aber in
serin bliebender
der Stadt hier inParall .
Der nächsten Dienstagdes
derA .Dr .GuhlmitVertre¬
der GemeindeFall ,
wo am Mitwort SrExcel¬
Paul von in diefeierlich
EinweihungdesErweilungderte

baueszumCarterinElisabeth
Kinderat vernehmen
wird Mengefindet die
Gedenkendas 50hätten
bestandesdieseWohltätigkeit
institutis selbstall ,das
durcheineneigenenKarin
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